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KLIMAANPASSUNG 
IN RECKLINGHAUSEN



STANDORT



Zwei Wärmeinseln + urbane Sturzfluten + Sturm = 
Notwendigkeit zur Anpassung an den Klimawandel

MOTIVATION



MOTIVATION Anpassung an den Klimawandel nicht morgen, sondern jetzt!

→ Gesamtgesellschaftliche Aufgabe
→ Bürgerinnen und Bürger müssen informiert und zur Mitwirkung 

motiviert werden
→ Verwaltung wiederum benötigt Unterstützung der Bürgerinnen 

und Bürger

Die Ansprache und Wissensvermittlung an Bürger und Vereine 
benötigt eine andere Herangehensweise als die Durchführung 
von Transfermaßnahmen für Entscheidungsträger, Wirtschaft 
und Träger öffentlicher Belange.



KLIMAFILM Leichter Einstieg in das Thema „Klimawandelanpassung“

Meinungsbild aus der Bevölkerung

Sperriges Thema näher bringen 
(„Wasser im Keller“ oder „Erhöhung der Lebensqualität“ 
statt „Anpassung an den Klimawandel“)

Gesammelte Informationen lokaler Akteure weiter streuen 
(Best-Practice)

Beachtung zahlreicher rechtlicher Rahmenbedingungen



KLIMAFILM

Persönliches Interesse bei 
den Akteuren wecken

Videos, Bürgersteiggespräche
Bei der Erstellung von Videos 
werden lokale Akteure direkt 

eingebunden. Sie werden 
aufgefordert, sich mit einem 

konkreten Thema auseinander-
zusetzen. Gleichzeitig dient das 

erstellte Material der 
Informationsverbreitung und dem 

Einholen eines Meinungsbilds.

https://www.youtube.com/watch?v=qEpcgxJvL3w


PLANSPIEL
Grüne Oasen

Altstadt

Ela-Erlebniswald

Klima & Wasser



Einbindung des Planspiels in Stadtführungen der Volkshochschule 
Recklinghausen → Bestehende Struktur nutzen / Verstetigung

Kreativ und spielerisch Bewusstsein für die Auswirkungen des 
Klimawandels auf Recklinghäuser Stadtgebiet schaffen

Vor-Ort-Beispiele

Kooperation mit weiteren Institutionen

Geeignete Jahreszeit wählen, um Klimawandel „spürbar“ zu 
machen

Terminkollision = weniger Teilnehmer

PLANSPIEL



Die Teilnehmer setzen sich interaktiv und 
gemeinsam mit einem Thema auseinander. 
Beispiele sind der in Recklinghausen 
durchgeführte Betroffenheitscheck sowie 
die Raumbewertung zum Klimawandel. 

PLANSPIEL
RAUMBEWERTUNG



PLANSPIEL
BETROFFENHEITS-
CHECK



PLANSPIEL
MATERIALIEN



POSTKARTEN



• Wissensvermittlung Bürger → Verwaltung

• Informationsaustausch/-weitergabe

• Transparenz

• Diskussion

• Nachhaltigkeit

VORTEIL



Einbindung der Bürgerschaft …

… führt zu mehr Akzeptanz und Vertrauen.
… sollte auf verschiedenen Wegen mit unterschiedlichen

Methoden erfolgen.
… sollte zielgruppenspezifisch sein.
… führt idealerweise zu Kooperation.
… führt zu Verstetigung.

KLIMAANPASSUNG 
IN RECKLINGHAUSEN



EPC – Projektgesellschaft
für Klima. Nachhaltigkeit. Kommunikation.
mbH (gemeinnützig)
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